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Gewerbeeinheiten 677
Verwaltete 
Eigentumswohnungen

 

2.598
Einheiten

 

7.510

Mietwohnungen
	 4.235

Pkw-Parkplätze 

Gründung 1956

Verwaltung (davon 6 Teilzeit)   	66  

Auszubildende   	11

Regiebetrieb und Hauswarte  	45

Reinigungskräfte (Teilzeit) 	 2

ZEUS GmbH (Teilzeit/geringf. Beschäftigte)   	18            

Mitarbeiter

6.853

die Sozialbau in

P

Bilanzvolumen in 2022  	224,9	Mio.	€ 
Jahresumsatz 2022  	63,7 Mio. €
Bauinvestitionen 2022  	33,1	 Mio.	€
Jahresüberschuss 2022 	8,6	Mio.	€

 
   

Zahlen
Liebe Leserinnen und Leser 
unserer HEIMAT NEU LEBEN,

im Oktober 2023 hat sich Sozialbau-Chef Herbert Singer 
nach 25 Jahren in den Ruhestand verabschiedet. Wir, das 
sind Thomas Heubuch und Martin Langenmaier, bilden die 
neue Geschäftsleitung der Sozialbau Kempten GmbH und 
bedanken uns bei Aufsichtsrat und Gesellschaftern für das 
entgegengebrachte Vertrauen, den erfolgreichen Kurs der 
Sozialbau weiterführen zu dürfen. Auf den Wechsel in der 
Geschäftsleitung hat sich das gesamte Führungsteam des 
Unternehmens gut vorbereitet und bereits frühzeitig die 
Unternehmensorganisation entsprechend ausgerichtet.

25 Jahre hat Herbert Singer die Geschäfte der Sozialbau 
geleitet und für eine 25-jährige Erfolgsgeschichte der Sozi-
albau gesorgt. Als Dank für sein „herausragendes Wirken“ 
hat ihm Kemptens Oberbürgermeister Thomas Kiechle 
die Rathausmedaille in Gold verliehen. Von Hans Maier, 
Verbandsdirektor Bayerischer Wohnungsunternehmen, 
wurde ihm der Ehrenring des Verbands für besondere 
Verdienste überreicht. Diese Auszeichnungen verdienen 
unser höchstes Lob und sind gleichzeitig Ansporn, an die 
Erfolgsgeschichte von Sozialbau anzuknüpfen.

THOMAS HEUBUCH (39)

Seit dem 1. Oktober 2023 bin ich als Geschäftsführer im 
Unternehmen tätig und verantworte zusammen mit Mar-
tin Langenmaier die Geschäfte der Sozialbau. Als gebür-
tiger Kemptener freue ich mich ganz besonders, meinen 
Beitrag für die städtebauliche und wohnungswirtschaftli-
che Entwicklung unserer Heimat zu leisten und diese ak-
tiv mit einem starken Team zu gestalten. Ich werde meine 
ganze Expertise aus den Bereichen Immobilienwirtschaft, 
Bau-Projektmanagement, Projektentwicklung und Faci-
lity Management einbringen, die ich in unterschiedlichen 
Unternehmen und in verschiedenen Führungsaufgaben 
sammeln konnte, um den erfolgreichen Kurs der Sozialbau 
fortzuführen. Ich freue mich auf die neuen Aufgaben, eine 
gute Zusammenarbeit und auf interessante  Gespräche.

MARTIN LANGENMAIER (48) 

Gestartet 2008 im Unternehmen bin ich seit 2013 Mitglied 
der Geschäftsleitung und habe das Unternehmen Sozial-
bau bis ins Detail kennen und schätzen gelernt. In meiner 
Verantwortung stehen unverändert die technische und be-

triebswirtschaftliche Bestandsbewirtschaftung mit Mie
terservice,  unsere eigenen Handwerker und Hausmeister, 
die Eigentumsverwaltung, sowie die Tochterunterneh-
men. Somit ist einerseits für Kontinuität gesorgt und ande-
rerseits Platz für kommende Herausforderungen und die 
gemeinsame Weiterentwicklung unseres Unternehmens. 

Allen Mieterinnen und Mietern, Kunden und Geschäfts-
partnern versichern wir: Sozialbau ist für eine erfolgreiche 
Zukunft mit einem bärenstarken Team wirtschaftlich her-
vorragend aufgestellt und ist und bleibt Ihr zuverlässiger 
Partner.

Gemeinsam wünschen wir Ihnen für die Advents- und 
Weihnachtszeit Ruhe, Zufriedenheit und Kraft – für das 
Jahr 2024 Gesundheit mit viel persönlichem Glück und 
Lebensfreude. Bleiben Sie trotz allen Herausforderungen 
gelassen. Wir werden unseren Teil dazu beitragen, dass Sie 
weiterhin gut, sicher und mit Wertschätzung bei Sozialbau 
wohnen, leben und arbeiten können.

Herzliche Grüße

Ihr 					         Ihr 		

	  

Thomas Heubuch		      Martin Langenmaier

Martin Langenmaier 
Geschäftsleitung Sozialbau

Thomas Heubuch 
Geschäftsleitung Sozialbau
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DER 
MANN MIT 
KRAWATTE 
TRITT AB

Immer geschmackvoll und stylisch mit Krawatte 
gekleidet, so kennen alle Sozialbau- Mitarbeiter:innen 
ihren „alten“ Chef Herbert Singer. Bei seiner Ab-
schiedsfeier am 19. Oktober im Verwaltungsgebäu-
de von Sozialbau trat Herbert Singer ein letztes Mal 
mit Anzug und Krawatte vor seine Belegschaft, die 
ihn mit Standing Ovations verabschiedete.

14

11 
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E
xakt 25 Jahre sind es, die Herbert Singer die 
Geschäfte von Sozialbau höchst erfolgreich 
geleitet und dabei für ein Vierteljahrhundert 
Erfolgsgeschichte gesorgt hat. Mit zahlreichen 
Projekten wie der Stadtentwicklung „Schwa-
nengelände“ oder der Sanierung „Alte Spin-
nerei“ und „Sheddachhalle“, dem Luftret-

tungszentrum Allgäu, dem ersten siebengeschossigen 
Vollholzhaus im Allgäu und der konsequenten Modernisie-
rung der 4.700 Bestandswohnungen inklusive Gewerbe-
einheiten hat Sozialbau unter der Ägide Herbert Singer das 
Bild der Stadt Kempten und das Leben in ihr maßgeblich 
geprägt.

Heitere Hausparty bei Sozialbau
Herbert Singer ließ es sich nicht nehmen, all seine 120 Mit
arbeiter:innen zu einer „Hausparty“ mit Essen und Geträn-
ken einzuladen. In einer sehr persönlichen Ansprache 
würdigte sein direkter Kollege aus der Geschäftsleitung, 
Martin Langenmaier,  die Verdienste unseres ehemaligen 
Chefs mit den Worten „Eine Legende verlässt das Gelände“. 
Als Geschenk überreichte er ihm einen Original-Einsatz-
kompass einer Schiffsbrücke der Royal Navy mit den 

eingravierten Initialen 
„HS 1998-2023“ und den 
Koordinaten der Sozi-
albau Geschäftsstelle, 
um immer wieder zu 

„seinem Team“ zurück-
finden zu können. Ein 
knapp 200 Seiten umfassendes Fotobuch gefüllt mit vielen 
freudigen Erinnerungen an Betriebsfeiern und realisierte 
Baumaßnahmen, einen Alpenrundflug von Durach in die 
Allgäuer Berge sowie eine Fingerprint-Collage aller 
Kolleg:innen komplettierten die Geschenke der Sozialbau-
Mannschaft. 

DNA der Sozialbau
Sehr emotional berichtete Herbert Singer in seiner Rede 
u. a. von seinem ersten Kontakt vor 25 Jahren im Sozialbau-
Regiebetrieb. Dort nahm er zum ersten Mal die DNA von 
Sozialbau wahr und von da an begann seine Reise mit dem 
Wohnungsunternehmen. 

Mehrmals lobte er alle Mitarbeiter:innen für ihre engagier-
te, professionelle und immer loyal geleistete Arbeit und 
dankte ihnen ganz herzlich: „Ohne Euer besonderes, un-
vergleichlich hohes, motiviertes Engagement stünde die 
Sozialbau heute weder wirtschaftlich noch gesellschaftlich, 
wie auch in der öffentlichen Wahrnehmung, nicht an die-
sem besonders sonnigen Platz im Allgäu.“ 

Über die Jahre hinweg ist Singers Leitsatz „Sozial handeln 
kann nur der wirtschaftlich Starke“ wesentlicher Teil der 
Sozialbau-DNA geworden. So schaffte das Unternehmen 
soziale Balance durch günstige, sozialorientierte Mieten 
bei hoher Qualität des Wohnungsbestandes, erreichte eine 
hervorragende Klima- und CO²-Bilanz und schuf eine star-
ke, ökonomische Basis mit einer nachhaltig guten wirt-
schaftlichen Ertragslage. Heute hat die Sozialbau viele 
Facetten: sie ist ein guter, seriöser Wohnungsvermieter und 
-verwalter, als Bauträger Stadtentwickler, Stadtsanierer und 
Stadterneuerer, Projekt-Ermöglicher (zum Beispiel Schwa-
nengelände, Sheddachhallen oder Hubschrauber-Hangar) 
oder Chancen-Realisierer (zum Beispiel Calgeerpark oder 
Parkstadt Engelhalde), aber sie ist auch Daseinsversorger 
(wie im Kemptener Modell) oder sozialer Stabilisator und 
Baubetreuer für gesellschaftspolitisch herausragende Pro-
jekte. Die Modernisierungsstrategie, die den Lebenszyklus 
der über 4.000 Sozialbau-Mietwohnungen nachhaltig um 
30 bis 40 Jahre verlängert, lag Herbert Singer immer beson-
ders am Herzen. 

	          
Dank an die großartige Mannschaft
Zum Schluss dankte Singer „seiner“ Sozialbau-Mannschaft 
nochmal ganz herzlich: „Das viele Lob und die Hochach-
tung, die ich in den letzten Monaten anlässlich meines Aus-
scheidens persönlich erhalten habe, möchte ich 1:1 an Euch 
alle weitergeben, denn das steht zuvorderst Euch zu.“ Für 
die Zukunft beschied er Sozialbau, ökonomisch bestens 
aufgestellt zu sein und unterstrich die Besonderheit des 
Unternehmens: „Sie alle arbeiten für unsere rund 17.000 
Kunden, egal, ob das Mieter, Eigentümer oder Gewerbetrei-
bende sind, für unsere Gesellschafter und zuvorderst für 
die Bürger der Stadtgesellschaft in Kempten und Immen-
stadt und Sie erreichen damit eine gute Wohnungsversor-
gung für das ganze Allgäu“. Der Belegschaft und der Ge-
schäftsleitung mit Thomas Heubuch und Martin Langen-
maier wünschte er abschließend für die Zukunft viel Kraft 
und Energie, immer bestmögliche Gesundheit, sowie 
Motivation und Freude an dem weiterhin großen Entwick-
lungspotential von Sozialbau. Mit einem lang anhaltenden 
Applaus und Standing Ovations würdigten alle Kolle-
gen:innen die Verdienste von Herbert Singer.
 
Lustspiel in fünf Akten
Mit verschiedenen Einlagen und einem dicken Dankeschön 
verabschiedeten sich unsere Mitarbeiter:innen von Herrn 
Singer und seiner Frau Simone. Die Abteilung Rechnungs-
wesen führte ein kleines humorvolles Theaterstück in fünf 
Akten auf mit Erinnerungen an die Anfangszeit von Herbert 
Singer 1998, an das Kemptener Modell 2018, die Herausfor-
derungen bei einem Denkmalschutzprojekt 2019, an die 
Baukostensteigerungen 2020 und an Sozialbau als kernge-
sunden Akteur im Jahr 2023. Der Mieterservice stimmte zu 
einem umgetexteten Lied der „Flippers“ an und alle sangen 

im Chor den Refrain „Wir sagen Dankeschön für die Zeit mit 
Herbert Singer…“. Einen flotten Videoclip mit persönlichen 
Glückwünschen der Kollegen:innen stellte die Abteilung 
Neubau vor. Bevor die Mitarbeiter vom Regiebetrieb ihr 
handwerkliches Fahrrad-Modell, in Reimform vorgetragen, 
sinnbildhaft für alle Gewerke bei Sozialbau an Herrn Singer 
überreichten, ließen sich die ehemaligen und aktuellen 
Auszubildenden etwas ganz Spezielles einfallen: In einem 
Rate-Quiz musste unser „Chef“ knifflige Fragen beantwor-
ten. Für „richtig“ ging es zwei Treppen nach oben, für „falsch“ 
eine Treppe nach unten. Zum Schluss stand Herbert Singer 
für ein gelungenes Abschlussfoto im Kreise „seiner“  Azubis 
ganz oben auf der Treppe.	

Alles Gute für die Zukunft, Herr Singer!
Ein schöner Abend geht zu Ende: Zum Schluss bedankten sich 
alle Mitarbeiter:innen sehr herzlich bei Herrn Singer und ver-
abschiedeten sich von ihm und seiner lieben Frau Simone ver-
bunden mit besten Wünschen für den kommenden Lebensweg 
mit vielen neuen Erfahrungen und Erlebnissen. 	                	

Der Mieterservice überraschte Herbert Singer mit einem umgetexteten Lied der Flippers.

   
25 JAHRE 
unermüd-

lich für 
Sozialbau Sozial handeln 

kann nur der 
wirtschaftlich 
Starke 

Auch das sehr spezielle Sozialbau-Maskottchen kam zum Einsatz.

Mit einem Fahrradmodell verabschiedete sich der Regiebetrieb.

Simone und Herbert Singer freuen sich über das symbolhafte Fahrradmodell.
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Den Ehrenring des Verbands Bayerischer Wohnungsunternehmen  
überreichte Verbandsdirektor Hans Maier an Herbert Singer.

Viel Lob und Komplimente verteilte Oberbürgermeister und Aufsichts
ratsvorsitzender der Sozialbau Thomas Kiechle (rechts im Bild) an Herbert 
Singer. Gleichzeitig gab dieser der neuen Geschäftsleitung mit Thomas 
Heubuch (1. v. li.) und Martin Langenmaier (3. v. li.) die allerbesten Wünsche 
auf den zukünftig gemeinsamen Weg mit.

Simone und Herbert Singer mit Rathaus-Medaille in Gold und  
Ehrenring des Verbands Bayerischer Wohnungsunternehmen. 
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Herbert Singer – eine 
Legende verlässt das 
Gelände
  

Mit lang anhaltendem Applaus würdigten die Gäste im Rathaus die Verabschie-
dung von Herbert Singer durch Oberbürgermeister Thomas Kiechle.
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Die Stadt Kempten hat zum 1. Juni 
2023 einen neuen qualifizierten 
Mietspiegel eingeführt, der den 
Mietmarkt in der Region trans-
parenter gestaltet. Mit diesem 
Instrument erhalten Mieter und 

Vermieter eine verlässliche Grundlage für die 
Festlegung fairer Mietpreise.

Experten analysieren
Der qualifizierte Mietspiegel 2023, der von 
den Interessenverbänden der Mieter und Ver-
mieter anerkannt wurde, basiert auf einer 
umfangreichen Datenerhebung und umfas-
senden Analyse der örtlichen Mietpreise. Die-
ser Prozess wurde von unabhängigen Exper-
ten durchgeführt, um sicherzustellen, dass 
die ermittelten Daten objektiv und verlässlich 
sind. 

Orientierungshilfe und Überblick
Die Einführung eines solchen Mietspiegels 
bringt eine Reihe von Vorteilen mit sich. Zum 
einen dient er als Orientierungshilfe für Mie-
ter, die nun besser einschätzen können, ob die 
geforderte Miete angemessen ist. Auf der an-
deren Seite ermöglicht er Vermietern einen 
besseren Überblick über die aktuellen Miet-
preise in der Region und unterstützt sie bei 
der Festlegung fairer Mietkonditionen.	 	

Differenzierte Betrachtungsweise
Der qualifizierte Mietspiegel berücksichtigt 
verschiedene Kriterien bei der Bestimmung 
des Mietpreises. Dazu gehören unter anderem 
die Größe und Beheizungsart der Wohnungen, 
das Baujahr und der Zustand des Gebäudes. 
Durch diese differenzierte Betrachtungswei-
se können die Mieten entsprechend den indi-
viduellen Merkmalen der Wohnung ange-
passt werden.

Nur für mehr als zwei Wohnungen
Dieser Mietspiegel gilt nur für Mietwohnun-
gen in Gebäuden mit mehr als zwei Wohnun-
gen (keine Einfamilienhäuser, Doppelhaus-
hälften oder Reihenhäuser) auf dem nicht 
preisgebunden Wohnungsmarkt. Er bietet 
eine gute Grundlage für faire Mietpreisver-
einbarungen und trägt zur Vermeidung von 
überhöhten Mieten bei.	

Transparenz für alle
Mit seiner Einführung setzt die Stadt Kemp-
ten ein wichtiges Zeichen für eine gerechte 
und transparente Mietpreisgestaltung. Mieter 
und Vermieter profitieren gleichermaßen von 
dieser neuen Grundlage, die zu einer ausge-
wogeneren Mietlandschaft in der Stadt bei-
trägt.	   				         

Qualifizierter 
Mietspiegel  
für Kempten

Ein schneller und zuverlässiger Internetzu-
gang ist heutzutage für viele Menschen un-
verzichtbar geworden. Ein Glasfaseran-
schluss eröffnet hierbei für Mieter und 
Eigentümer eine Welt ungeahnter Möglich-

keiten und bringt das Internet auf eine neue Ebene 
der Geschwindigkeit. Die Download- und Upload-Ge-
schwindigkeiten sind nahezu identisch und ermögli-
chen ultraschnelle Downloads von Filmen, Musik 
und anderen Inhalten. Streaming in 4K- oder sogar 
8K-Qualität wird mühelos möglich. 

Einer der größten Vorteile von Glasfaser ist seine Ro-
bustheit. Dies führt zu einer konstanten und zuver-
lässigen Verbindung ohne Unterbrechungen oder 
Schwankungen in der Geschwindigkeit. Egal ob son-
nig oder stürmisch, Ihre Internetverbindung bleibt 
stabil. 

Sozialbau bringt Glasfaser in Ihre Wohnung
Wir möchten als Vermieter und Verwalter den stei-
genden Bandbreitenanforderungen Rechnung tragen 
und haben uns aus diesem Grund dazu entschlossen, 
gemeinsam mit unserem Partner M-Net die Glasfa-
serversorgung in unserer Region auszubauen. Bis 
Ende 2027 erhalten nahezu alle Sozialbau-Gebäude 
einen FTTH-Anschluss (Fiber to the Home) und damit 
eine individuelle Glasfaserleitung bis in jede einzelne 
Wohnung! Freuen Sie sich auf modernstes Highspeed-
Internet und garantierte Bandbreite für sich und Ihre 
Familie. 

Gesetzliche Änderungen
Änderungen gibt es auch bei der Kabelversorgung. 
Bisher wurden die Kosten für Hörfunk- und Fernseh-
programme (Free-TV) über die Betriebskosten abge-

rechnet. Aufgrund einer Überarbeitung des Telekom-
munikationsgesetzes (TKG) ist dies ab dem 01.07.2024 
leider nicht mehr möglich. Das bedeutet, Sie müssten 
sich als Mieter oder Eigentümer ab diesem Stichtag 
selbst um einen entsprechenden Kabel-TV Vertrag 
kümmern und hätten hierbei die freie Anbieteraus-
wahl. Die gute Nachricht ist: Vodafone als bisheriger 
Anbieter wird die Versorgung mit Kabel-TV weiterhin 
in gewohntem Umfang kostengünstig in hoher Quali-
tät anbieten. Dies konnten wir mit Vodafone in den 
letzten Monaten verhandeln. Im Vorfeld hatten wir 
verschiedene Anbieter über eine große Ausschrei
bung verglichen, bei der Vodafone als Preis-Leis-
tungs-Sieger für das Kabelfernsehen hervorgegangen 
war. Einziger Unterschied für Sie: Künftig schließen 
Sie mit Vodafone oder einem anderen Anbieter direkt 
einen Vertrag ab.

Wir werden Sie bei diesem Umstellungsprozess be-
gleiten und Ihnen mit Beginn des kommenden Jahres 
umfangreiches Informations- und Hilfsmaterial zur 
Verfügung stellen.				         

  
und künftige  
Medienversorgung

GLASFASER-
AUSBAU
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Tutor:innen fördern  
Gemeinschaftsleben

Sozialbau vermietet und verwaltet 
in Kempten 350 Studierendenwoh-
nungen und bietet damit vielen 
jungen Leuten bezahlbaren Wohn-
raum, in dem gewohnt, gearbeitet 
und gefeiert wird. Denn in unse-
ren Wohnheimen spielt sich ganz 

viel Gemeinschaftsleben außerhalb des Hoch-
schullebens ab.

Tutor:innen haben ein  
breites Angebot auf Lager
Gemeinschaftsleben entsteht aber nicht ohne das 
Engagement von Einzelnen. Dieses Engagement 
fördert das Studierendenwerk, indem es soge-
nannte „(Wohnheim)tutor:innen“ finanziell und 
ideell unterstützt. Tutor:innen sind gewählte Stu-
dierende, die in den Wohnanlagen ein breites 
Angebot aus allgemeinbildenden, kulturellen und 
sportlichen Veranstaltungen organisieren. Auch 
die Unterstützung und Integration unterschied-
licher Bewohnergruppen, wie zum Beispiel inter-
nationaler Studierender oder „Neueinzüg-
ler:innen“, sind ein wichtiger Bestandteil des 
Tutorenprogramms.

Schafkopf & Co.
So organisieren die Tutor:innen zum Beispiel 
Kochabende, Wohnheimpartys, „Neueinzügler“-
Treffen, Schafkopfturniere, Ausflüge, Lauftreffs 
oder Grillabende. Sie erhalten für dieses Amt eine 
Anerkennung in Form einer Ehrenamtspauscha-
le anhand der uns überlieferten Rechenschafts-
berichte.

Neonfarbe bringt Schwung
Die Tutor:innen der „Zugspitzstraße 12-18“ haben 
dieses Jahr den Gemeinschaftsraum, die soge-
nannte „Zugibar“, umgestaltet und modernisiert: 
Eine neue Wandfarbe bringt zusammen mit 
Neonfarbe neuen Schwung in die Räume zur Freu-
de aller Nutzer:innen.	                 		                 

STUDENTENWOHNEN

Das IWO bietet ein 
breites Spektrum 
unterschiedlicher 
Wohnungs- und 
Eigentumsformen. 
Es ermöglicht da-
mit soziale und al-
tersbezogene Viel-
falt. Mit dem IWO 

erhalten besondere Bedarfsgruppen 
den für sie passenden Wohnraum – bei-
spielsweise können ältere Menschen 
und Menschen mit Behinderung so 
weiterhin ein selbstständiges Leben zu 
Hause führen. 

Lebenshilfe zieht ein
Eine dieser Wohneinheiten belegte 
bis im Frühjahr 2022 der Verein für 
Körperbehinderte Kempten e.V. Nach 
28 Jahren musste er seine Wohngrup-
pe im IWO aufgeben, da es trotz aller 
Bemühungen auf Grund von Perso-
nalmangel nicht möglich war, die WG 
in dieser Form weiter zu betreiben. 
Durch intensive Suche und viele Ge-
spräche konnten wir mit der Lebens-
hilfe für Menschen mit Behinderung 
e.V. einen idealen Nachmieter für die 
knapp 270 m² große Wohngruppe fin-
den. 

Gründliche Modernisierung
Nachdem mit der Lebenshilfe ein 
neuer Mieter feststand, wurde die WG 
über mehrere Monate hinweg den Be-
dürfnissen der neuen Bewohner ange-

passt und modernisiert. So wurden 
alle Nassbereiche in den Zimmern er-
neuert, zwei Bäder komplett saniert, 
die Elektrik auf Vordermann gebracht 
und sämtliche Malerarbeiten ausge-
führt. 

Einzug ab September
Anfang September fand schließlich 
die lang ersehnte Schlüsselübergabe 
statt. Anschließend hieß es, die WG 
für die neuen Bewohner einzurichten 
und vorzubereiten. Ab dem 01.10.2023 
haben die neuen Bewohner nach und 
nach ihre neue Wohngemeinschaft 
bezogen. 

Betreuer:innen 
unterstützen im Notfall
Das Konzept der Lebenshilfe sieht vor, 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
ein selbstorganisiertes und eigenstän
diges Leben in einer Wohngemein-
schaft zu ermöglichen. Dabei werden 
sie durch Betreuer:innen begleitet, 
die im Notfall mit Rat und Tat zur Sei-
te stehen. 

Wir heißen unsere neuen Bewohner 
herzlich willkommen und freuen uns 
auf viele gemeinsame Erlebnisse bei 
unseren zahlreichen Veranstaltun-
gen im IWO Kempten. 	       	            

„Füreinander-Miteinander“ – so lautet das Motto für unser Wohnprogramm 
„Integriertes Wohnen“, kurz IWO, in der Brennergasse in Kempten

Lebenshilfe          
   zieht ins IWO

Zum Einzug der Lebenshilfe ins IWO überbrachte Sozialbau-Mitarbeiter Markus Mittelstädt 
(re. im Bild) den neuen Bewohnern (Mitte) mit Betreuer eine Spielesammlung.
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Die Frage der Betreuung von Menschen in der eige-
nen Wohnung bleibt weiterhin ein präsentes The-
ma und wird immer bedeutsamer. Der Staat zieht 
sich auf Grund leerer Kassen mehr und mehr aus 

der Finanzierung unseres Alters- und Gesundheitssystems 
zurück. Deshalb hat Sozialbau bereits vor vielen Jahren 
neue Möglichkeiten der Versorgung gesucht und geschaf-
fen.

Sozialbau unterstützt Angestellte
1992 wurde die „Dr.-Braun-Betreuungs-Stiftung“ gegründet. 
Zusammen mit einer Zustiftung der Sozialbau im Jahre 1997 
und einer weiteren Zustiftung durch Herrn Direktor Hans 
Breidenstein im Jahr 2007 konnte die „Hans-Breidenstein-
Wohnhilfe – gemeinnützige Stiftung zur Betreuung und für 
ein würdiges Wohnen in jedem Alter“ – geschaffen werden, 
die aktive und ehemalige Mitarbeiter:innen von Sozialbau 
unterstützt, die unverschuldet in eine Notlage geraten sind. 
Gerade in der heutigen Zeit ist es für uns als Arbeitgeber ein 
Anliegen, unsere Angestellten in schwierigen Lebenslagen 
zu begleiten.

Stiftungsrat unverändert nach Neuwahlen
Am 02.05.2023 fanden hierzu die turnusmäßigen Neuwah-
len des Stiftungsrats statt. Wir freuen uns sehr darüber, dass 
die langjährige und gute Zusammenarbeit mit allen Mitglie-
dern des Gremiums weiter fortgesetzt werden kann. Nach 
dem Renteneintritt von Herbert Singer als Geschäftsführer 
der Sozialbau wird sein Nachfolger Thomas Heubuch das 
Amt des Stiftungsvorstands unverändert zusammen mit 
Martin Langenmaier übernehmen.	 	                  

Neuwahl Stiftungsrat der  
„Hans-Breidenstein-Wohnhilfe-Stiftung“

Von links: Peter Klug (Stellv. Stiftungsratsvorsitzender), Prof. Dr. Philipp 
Prestel (Stiftungsratsvorsitzender), Herbert Singer (Stiftungsvorstand),  
Josef Doleschel (Stiftungsrat) und Martin Langenmaier (Stiftungsvorstand)

Ein Unternehmen steht und fällt mit seiner Erreich-
barkeit. In einer Welt, in der Kommunikation der 
Schlüssel zum Erfolg ist, möchten wir sicherstellen 
dass unsere Kunden und Geschäftspartner jederzeit 
problemlos Kontakt zu uns aufnehmen können.

Optimiertes Telefonieren
Wenn Sie uns in letzter Zeit angerufen haben, ist Ihnen sicher 
aufgefallen, dass Sie mit einer automatischen Ansage begrüßt 
werden. Sozialbau hat diese Ansage programmiert, um mit 
gezielten Fragen die Anliegen der Anrufer zu strukturieren. 
Das passende Thema kann direkt per Tastenkombination oder 
Sprachsteuerung gewählt werden. So wird jeder Anruf gleich 
der richtigen Abteilung und den passenden Ansprechpartnern 
zugeordnet. Sobald der nächste Mitarbeiter zur Verfügung 
steht, werden Sie verbunden, um Ihr Anliegen persönlich zu 
erläutern.

Service wird großgeschrieben
Wir möchten unseren Kunden einen bestmöglichen Service 
bieten. Daher stehen neben der telefonischen Erreichbarkeit 
insbesondere für Wohnungssuche und Schadensmeldungen 
weitere Kommunikationswege zur Verfügung, die in Kürze 
über ein Kundenportal noch weiter ausgebaut werden. Sie er-
reichen uns zudem über unsere Homepage sozialbau.de, per 
E-Mail unter info@sozialbau.de oder persönlich vor Ort in 
der Allgäuer Straße 1 in Kempten.			                         

GRUNDSTEUER

S
eit dem 01.07.2022 erfolgt die Abgabe der 
Grundsteuererklärung durch die Eigentümer 
selbst. Dies gilt für alle bebauten und unbebau-
ten Grundstücke sowie für Teileigentum wie 
Eigentumswohnungen, Tiefgaragenstellplätze 
und Erbbaurechte. Liegt das Grundstück/Ge-

bäude/Teileigentum im Land Bayern, wird das vereinfach-
te Flächenmodell der Finanzverwaltung angewendet. Alle 
Eigentümer von Grundstücken und Gebäuden sowie 
Teileigentümer müssen eine Einheitswerterklärung mit 
den Basisdaten vom 01.01.2022 an die Finanzverwaltung 
abgeben.

Warum ist die Reform nötig?
Dem zugrunde liegt die Grundsteuerreform vom Januar 
2022, welche die bisherigen Berechnungsgrundlagen der 

Grundsteuer neu aufbereitet hat, da diese im Jahr 2018 als 
verfassungswidrig eingestuft worden waren. Sie hatten 
nämlich bislang auf die Wertverhältnisse von 1964, bei de-
nen nur die alten Bundesländer berücksichtigt waren, zu-
rückgegriffen.

Zurzeit wird der Grundsteuermessbetrag ermittelt 
Die Abgabefrist für die Einheitswerterklärung ist für Bay-
ern am 30.04.2023 abgelaufen. Aktuell erfolgt hieraus die 
Ermittlung des neuen Grundsteuermessbetrags durch die 
Finanzämter. Dieser wiederum ist Grundlage für den 
Grundsteuerbescheid der Kommune, die in einem ab-
schließenden Schritt die Hebesätze festlegt, mit denen die 
Grundsteuermessbeträge multipliziert werden müssen, 
um schließlich ab 01.01.2025 die gültigen Grundsteuerbe-
scheide erlassen zu können. 			                   

01.01.
Stichtag der 
Berechnungs-
grundlagen  
für die neue 
Einheitswert-
erklärung

01.07.
Beginn der 
Erklärungs-
abgabe 
durch die 
Eigentümer

30.04.
Ende der 
Abgabefrist 
in Bayern

AKTUELL
Ermittlung der 
Grundsteuer-
messbeträge 
durch das 
Finanzamt

Jahr 2024
Erlass der 
Grundsteuer-
bescheide 
durch die 
Kommune

01.01.
NEUE 
GRUNDSTEUER

Zeitplan Grundsteuerreform 

Grundsteuerreform 
in vollem Gange

So 
erreichen 
Sie uns!
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MODERNISIERUNGSPROGRAMM
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INVESTITION IN 
DIE ZUKUNFT  

MODERNISIERUNGSPROGRAMM

D as Sozialbau Wohnquartier „Lessingstraße/Hirsch-
steig/Immenstädter Straße“ mit insgesamt 114 
Wohnungen wurde von 2021 bis August 2023 auf-
wändig modernisiert. 

Die ersten Arbeiten im Quartier starteten bereits 2021 in 
der „Lessingstraße 12-20“, darauf folgten die „Lessingstra-
ße 22-28“ und der „Hirschsteig 1-7“ sowie schließlich die 

„Immenstädter Straße 32-36, 32 ½, 34 ½, 36 ½“. In allen Ge-

bäuden wurden umfangreiche Strangsanierungen vom 
Keller bis zum Dach ausgeführt, die Elektrik überarbeitet, 
moderne Bäder eingebaut und Treppenhäuser sowie Flure 
neu gestrichen. Die Arbeiten in diesem südlichen Stadtteil 
Kemptens wurden im August 2023 vollständig abgeschlos-
sen. Darüber hinaus wurden weitere Modernisierungs-
maßnahmen durchgeführt:

Sozialbau setzte auch 2023 die Modernisierungsoffensive weiter fort und investierte rund  
11 Millionen Euro in die Aufwertung ihrer Wohnquartiere.

155 Studenten-Appartements
	_ 	Wärmedämmverbundsystem  

aus Multipor für die Fassade
	_ 	Treppenhaussanierung mit  

Neugestaltung des Eingangsbereichs

KOLPINGSTRASSE 34, 36, 38, 40, 42 
UND TAXISWEG 7, 9, 11, 13

54 Wohneinheiten
	_ Wärmedämmverbundsystem aus  

	Multipor für die Fassade 
	_ 	Austausch der vorhandenen  

	Balkonbrüstung

Zugspitzstraße 12 (24 Studentenwohnungen)
	_ Neugestaltung der Inneneinrichtung

Zugspitzstraße 12-18 (66 Studentenwohnungen)
	_ Überarbeitung und Erneuerung der Außenanlage

Rübezahlweg 2, 4 (13 Wohneinheiten)
	_ Sanierung Flachdach

Beim Thingerstobel 1-5 (24 Wohneinheiten)
	_ Betonsanierung und Instandsetzung der Tiefgarage 

Auf dem Bühl 3, 5, 7, 9, 11 (42 Wohneinheiten)
	_ Betonsanierung und Instandsetzung der Tiefgarage

Habichtweg 2, 6 (72 Wohneinheiten)
	_ Neubau der Tonnenhäuser

Zusätzlich zu diesen Schwerpunkten wurden auch heuer wieder 
kleinere und mittlere Maßnahmen wie das Streichen von Fassa-
den und Fenstern, der Austausch von Aufzugsanlagen oder Mo-
dernisierungen in einzelnen Wohnungen durchgeführt.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen betroffenen Mietern, 
die Schmutz, Baulärm und sonstige mit den Maßnahmen verbun-
dene Beeinträchtigungen mit Geduld und viel Verständnis mit-
getragen haben.

Großen Dank auch an das Team der technischen Gebäudebewirt-
schaftung und unsere Bauleiter Ulrich Egger, Arne Schürrer, Ale-
xander Hengel, Adrian Habiger, Daniel Marx und Michael Netzer 
sowie an deren Leiter Andrew Notz; sie alle haben für die Betreu-
ung der Modernisierungsmaßnahmen hoch engagierten Einsatz 
gezeigt und somit unseren qualitativ hohen Anspruch an das 
diesjährige Investitionsprogramm aufs Beste gesichert. 	         

18 Wohneinheiten
	_ Strangsanierung und Austausch der Steigleitungen 

vom Keller bis zum Dach
	_ Modernisierung aller WC´s und Bäder 
	_ Treppenhaussanierung

BEIM KECK 5, 7, 9   

12 Wohneinheiten
	_ Wärmedämmverbundsystem aus Multipor für die 

Fassade 
	_ Austausch der vorhandenen Balkonbrüstung
	_ Versetzen des Hauseingangs und Neugestaltung 

des Zugangs
	_ 	Neubau des Mülltonnenhauses

AMSELWEG 42, 44    

WEITERE MASSNAHMEN IN KEMPTEN  

Adolph-Probst-Str. 17 (14 Wohneinheiten) 
	_ Wartungsanstrich der Holzfenster

MASSNAHMEN IN IMMENSTADT  

ZUGSPITZSTRASSE 
12, 14, 16, 18 



Burgapotheke und 
Friseur „Charisma“ 
umstrukturiert

I
n den Zentren von Städten jeder Größe lässt sich schon 
seit langem ein Geschäftesterben beobachten, das auch 
vor so wichtigen infrastrukturellen Einrichtungen wie 
einer Apotheke nicht Halt macht. In den letzten Jahren 
konnte man auch in Kemptens Altstadt einen fort-

schreitenden Rückgang von Apotheken beobachten, was 
für die medizinische Versorgung der Bevölkerung besorg-
niserregend ist. Neben Fachkräftemangel sind es vor al-
lem bürokratische und wirtschaftliche Hürden, die so 
manchen Apotheker zur Geschäftsaufgabe zwingen. 

Auch leidet die Attraktivität einer Innenstadt unter dem 
Leerstand von Geschäftsräumen, denn eine intakte Alt-
stadt braucht Ambiente, Flair und engagierte Betreiber: 
drei wichtige Punkte, für die sich Sozialbau schon seit 
Jahrzehnten immer wieder einsetzt.

Burgapotheke modernisiert
So bieten wir der Burgapotheke in der Kronenstraße 11 
nunmehr seit über 30 Jahren einen Standort in der Alt-
stadt. Direkt gegenüber dem Parkhaus „Kronenstraße“ ge-
legen und von vielen umliegenden Ärzten gut erreichbar, 
ist die Burgapotheke ein wichtiger Eckpfeiler der Bevölke-
rungsversorgung. Um den Standort zu halten, musste Mi-
chael Pudritz, der die Burgapotheke in zweiter Generation 
führt, umfangreich erweitern und seine Abläufe optimie-
ren: So wurde Platz für einen modernen Verkaufs- und ei-
nen Kommissionierautomaten geschaffen; neue Mitarbei-
terplätze konnten entstehen. Die Eröffnung der neuen 
Räume fand mit einer Feier am 21.07.2023 statt.

Umstrukturierungen nötig 
Um die Erweiterung zu ermöglichen, 
wurde die ehemalige Passage, die in 
den 1990er Jahren einen Durchgang 
zur Fußgängerzone sicherstellen soll-
te, geschlossen und der Apotheke zu-
geschlagen. Der Hauseingang des an-
gebauten Anwesens „An der Sutt 7“ 
wurde verlegt und ein neuer moder-
ner Eingangsbereich geschaffen, der 
bis dahin dort untergebrachte Friseursalon „Charisma“, 
ebenfalls langjähriger Sozialbaumieter, in die Kronen-
straße 41 verlegt. Die Inhaberin Frau Karakus freut sich 
über ihren neuen Salon, in dem sie ihre zahlreichen 
Stammkunden noch besser betreuen kann. Wir bedanken 
uns bei unseren langjährigen Mietern und allen Beteilig-
ten für das unkomplizierte Miteinander während der an-
strengenden Umbauphase.         		                                       
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D
ie kontinuierliche Zunahme des 
Sozialbau-Wohnungsbestands er-
fordert ein Mitwachsen der tech-
nischen Bestandsbetreuung und 
auch der Platzbedarf unserer eige-
nen Handwerker und Hausmeis-
ter steigt stetig. Zudem werden 

Nutzfahrzeuge und Maschinen immer größer. 
Dies führte dazu, dass die bestehenden, in die 
Jahre gekommenen Fertiggaragen nicht mehr 
den Anforderungen entsprachen. Nach zeitin-
tensiver Vorplanung konnte im ersten Halbjahr 
2023 auf unserem Betriebsgelände im Aybühl-
weg ein neues Garagen- und Lagergebäude mit 
einer Nutzfläche von rund 350 m2 errichtet wer-
den. 

Mehrfachnutzung
Gebaut wurde „umweltorientiert“. Das Grün-
dach, welches neben einer gefälligen Optik auch 
als Regenwasserspeicher fungiert, ist bei Nieder-
schlag geräuschärmer als ein gängiges Blech-
dach. Unter dem Gebäude befindet sich ein gro-
ßer Regenwasserspeicher, der bei Starkregen als 
Puffer dient. Wallbox-Vorrüstungen sollen die 
künftige Elektromobilisierung erleichtern. Für 
die angrenzende Nachbarschaft, bei der wir uns 
für das stets gute Miteinander ausdrücklich be-
danken, entstand mit der neuen Bebauung ein 
zusätzlicher Lärmschutzriegel.
 
Eigenleistung
Besonders hervorzuheben ist die Eigenleistung 
in den Bereichen „Elektroinstallation“, „Erstel-
lung des Hallenbodens“ und „Anlegen der Au-
ßenanlagen“. Planung und Ausführung erfolgte 
allein durch unser Regiebetriebs-Team in Zu
sammenarbeit mit unserer Neubauabteilung. 
Dies verdient ein besonderes Lob!  	                   

GEWERBEMIETER

JOBS IM  
SOZIALBAU-  
BETRIEBSHOF:

	 _	Anlagenmechaniker
	 _	Elektriker
	 _	Maurer
	 _	Fliesenleger
	 _	Schlosser
	 _	Schreiner
	 _	Maler
	 _	Garten- und  
		  Landschaftsbauer
	 _	KFZ-Techniker
	 _	Hausmeister

MEHR PLATZ 
FÜR DEN 

REGIEBETRIEB
Burgapotheke, Kronenstraße 11

Friseursalon "Charisma", Kronenstraße 41

Einen Geschenkkorb überreichte 
Martin Langenmaier (rechts) an 
Michael Pudritz.



Funktionsprinzip  
der Schwammstadt
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Die Sozialbau erwarb im Jahre 2014 das ehemalige Firmen-
Areal der Saurer Allma GmbH. Ursprünglich war das Ziel, 
das Grundstück bis zum Jahre 2030 baulich zu entwickeln. 
Angesichts der angespannten Lage auf dem Kemptener Woh-
nungsmarkt projektierte Sozialbau bereits 2019 die Bebau-
ung des ehemaligen Firmenareals der „Saurer-Allma“. In 
einer Rekordzeit von nur einem Jahr konnte nun das Bau-
leitplanverfahren durch die gute Team-Arbeit zwischen 
Stadtplanungsamt, Architekturbüro Hähnig|Gemmeke  und 
unserer Neubauabteilung erfolgreich zum Abschluss ge-
bracht werden.

Erschließung des Stadtquartiers
Gemeinsam mit dem Ingenieurbüro Klinger (Dietmannsried) 
entwickelte die Neubauabteilung der Sozialbau bereits eine 
Grundlagenplanung für das Erschließungsprojekt „Straße –
Schmutzwasser – Wasser“. Die öffentliche Erschließung im 
Quartier wird möglichst autoarm erfolgen. Über eine Zu-
fahrtstraße, die verkehrsberuhigt ausgebildet wird, kann das 

Quartier erreicht werden. Für den ruhenden Verkehr stehen 
Tiefgaragen und erstmals ein Quartiersparkhaus zur Verfü-
gung.

Nahwärmenetz von ZEUS
Nach dem im September abgeschlossenen Rückbau der Hal-
len und Gebäude wird ab März 2024 mit der Erschließung der 
Parkstadt Engelhalde mit Wasser und Abwasser begonnen. 
Die Kanäle und die Wasserleitung werden im zukünftig öf-
fentlichen Teil in einem Zug verlegt, die Hausanschlüsse 
provisorisch hergestellt. Damit die neuen Wohngebäude auch 
mit Wärme versorgt werden, wird für das Quartier ein Fern-
wärmeanschluss durch ZAK geplant. Erfolgversprechende 
Verhandlungen mit ZAK finden aktuell statt. Die Verteilung 
und Versorgung erfolgt über ein neues Nahwärmenetz der 
Sozialbau-Tochter ZEUS GmbH. Ein spezielles Energiegutach-
ten des Ingenieurbüros Hausladen (Kirchheim) hatte die 
Fernwärme als ökologisch beste und gleichzeitig wirtschaft-
lichste Lösung qualifiziert.  

Schwammstadt 
Das Konzept der Parkstadt Engelhalde strebt an, das 
anfallende Regenwasser im Gebiet zurückzuhalten 
und somit im Gegensatz zu konventionellen Konzep-
ten - der direkten Ableitung des Regenwassers in die 
zentrale Kanalisation - dem natürlichen Wasserhaus-
halt zu entsprechen. Dadurch entstehen ein verbes-
serter Überflutungsschutz und Vorteile für die Vege-
tation; das lokale Mikroklima wird begünstigt. Die 
Konzeption des Planungsbüros Planstatt Senner, 
Überlingen, wird gemeinsam mit den Fachstellen der 
Stadt verfeinert und zu einer machbaren Lösung ent-
wickelt. Auch hier leistet Sozialbau einen wertvollen 
Beitrag zum Klima-Schutz.

PARKSTADT ENGELHALDE

Nachhaltige  
Erschließung

Urban Mining 
Im Sommer 2023 wurde das ehemalige Fabrik- und 
Hallengebäude rückgebaut. Rund 30.000 Tonnen 
Beton wurden gebrochen, recycelt und als Hauf-
werke auf dem Gelände gelagert. Der gewonnene 
Schotter dient später als Unterbau für neue Plätze, 
Straßen und Wege in der Parkstadt Engelhalde  oder 
wird als sog. R-Beton zum Recycling-Beton ökolo-
gisch wertvoll umgewandelt. Auch 1.500 Tonnen 
Stahl gehen sortenrein in die Kreislaufwirtschaft 
zurück. So findet eine professionelle Trennung zwi-
schen Entsorgung und Wiederverwendung von 
Baustoffen, im Fachjargon „Urban Mining“, statt. >
      

Mit der Erschließung und dem Bau der ersten Eigentumswohnungen beginnt die Sozialbau im Frühjahr 2024.



Nachdem im Juli 2023 der Satzungsbeschluss für 
den Bebauungsplan Parkstadt Engelhalde  
durch die Stadt Kempten gefasst worden war, 
konnte im November die Baueingabeplanung 
für das ehemalige Mehrzweckgebäude II ein-
gereicht werden. Die Sanierung des sogenann-

ten „F-Gebäudes“ und Umgestaltung zu hochwertigen Büro- 
und Kreativflächen startete bereits in diesem Herbst, die 
spezielle Ursprungsarchitektur der sechziger Jahre bleibt 
erhalten. Die Entkernung, Sicherung und statische Ertüch-
tigung des Daches sowie der Abbruch der angrenzenden 
Halle waren im Vorfeld termingerecht abgeschlossen wor-
den. 

Umbauten im Winter
Über die Winterzeit folgt nach Einbau der neuen Fenster in 
passender Industrieoptik die Umgestaltung der Innenräu-
me. Das einzigartige Treppenhaus bleibt im Original aus 
dem Erbauungsjahr erhalten. In den Räumen werden stim-
mige Materialien für Böden, Wände, Decken und Raumab-
trennungen ausgewählt. Zugleich erhalten die vier Mietein-
heiten modernste digitale Infrastruktur sowie neue, zeitge-
mäße Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsanlagen. Die Gebäu-
dehülle wird energetisch ertüchtigt, die vorhandenen 
Putzfassaden im Süden und Osten bleiben erhalten. Im 
Westen und Norden wird eine neue Metallfassade erstellt. 

Baustart im  
Kreativquartier
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Die Fakten zur Parkstadt Engelhalde
 

Grundstücksfläche: 5,1 ha
bebaute Grundstücksfläche: 18.391 m²
geplante Bruttogeschossfläche Wohnen: 42.329 m²
geplante Bruttogeschossfläche Gewerbe: 18.337 m²
Wohneinheiten: ca. 400 
Geschosse:	4-7 Etagen für die Wohngebäude,  
		  10 Etagen für den Büroturm 

Erschließung: Autoarm über eine verkehrsberuhigte Wohnstraße

Parkhaus: ca. 300 Stellplätze 

Tiefgarage: ca. 300-350 Stellplätze

Legende

 	Kreativquartier
	 Wohnen

 	KiGa-Kita

 	Nahversorgung
	 Parkgarage
	 Bürogebäude
	 Mobilitätshub

Kleinere und größere 
Mieteinheiten möglich
Die im Süden anschließenden Garagen-
gebäude werden, wie bereits im Archi-
tektenwettbewerb vorgesehen, als Flä-
chen für Gründerfirmen und kreative 
Unternehmer umgebaut. Hierzu wer-
den die alten Tore ausgebaut und durch 
neue, großzügig verglaste Türelemente 
ersetzt. Das geplante Konzept sieht bis 
zu neun kleine  Einheiten für sämtliche 
Nutzer-Ansprüche vor, möglich sind 
jedoch auch größere, miteinander ver-
bundene Strukturen. Auch hier werden 
die Räume mit moderner digitaler In
frastruktur ausgestattet und die Gebäu-
dehülle energetisch saniert. 

Bauablauf im Jahr 2024
Bis Ende 2024 werden im „F-Gebäude“ 
rund 1.500 m² bereits vermietete Büro-
flächen sowie weitere 350 m² Mietflä-
chen Anfang 2025 in den ehemaligen 
Werkstatt- und Garagengebäuden ent-
stehen.  Mit dem Bau der ersten Eigen-
tumswohnungen und der gemeinsam 
genutzten Tiefgarage wird im Frühjahr 
2024  begonnen.            	                                          
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PARKSTADT ENGELHALDE

Im Kreativquartier der Parkstadt Engelhalde haben die Bauarbeiten bereits begonnen.

Das sog. "F-Gebäude" gestaltet die Sozialbau um zu hochwertigen Büro- und Kreativ-Flächen.

Ansichten

M 1:200



FUNKENWIESE

 
BEWOHNT 

Mit der Fertigstellung von Haus 1 ist 
der letzte Bauabschnitt auf der „Fun-
kenwiese“ abgeschlossen. An der 

„Leutkircher Straße“ wurden durch 
Sozialbau im Bereich des Neubauge-
biets zusätzlich zahlreiche öffentliche 
Stellplätze sowie zwei Ladepunkte für 
Elektrofahrzeuge errichtet. Eine wei-
tere Ladestation ist in Planung.

Nach rund fünfjähriger Bauzeit wird 
im Frühjahr 2024 die Gesamtbebau-
ung des Wohnparks „Funkenwiese“ 
samt aller Außenanlagen, Revitalisie-
rungsmaßnahmen im östlich benach-
barten Biotop und sämtlicher Gestal-
tungsarbeiten im öffentlichen Raum 
abgeschlossen sein.

An dieser Stelle noch einmal ein 
großes Lob an alle baubeteiligten 
Handwerksfirmen für ihre termin-
gerechte und hochwertige Leis-
tung!      

Großer Dank gebührt allen Nach-
barn, die Schmutz und Baulärm mit 
Geduld und viel Verständnis mitge-
tragen haben.              		         

Für weitere Informationen steht 
Ihnen unser Immobilienberater 
Stefan Hoefert gerne unter 
Telefon 0831/2 52 87-850 oder 
unter E-Mail vertrieb@sozialbau.de 
zur Verfügung. 

FUNKENWIESE   
                              – ES IST VOLLBRACHT! 
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D
ie „Funkenwiese“ im „Stiftall-
mey“ ist fertig! Die beliebte 
und gehobene Wohngegend 
verbindet städtisches Woh-
nen mit grüner Natur aufs 

Beste und bietet somit hohe Lebens-
qualität. Sozialbau hatte die „Funken-
wiese“ 2016 erworben und 2019 damit 
begonnen, das Areal von Süden nach 
Norden zu bebauen.

Auf dem circa 18.000 m² großen Ge-
samtgrundstück entstanden in nur 
fünf Jahren sieben vier- bis siebenge-
schossigen Mehrfamilienhäuser mit 
insgesamt 183 Zwei- bis Vierzimmer-
Eigentums- und Mietwohnungen, zwei 
Büro-/Praxisflächen, drei Tiefgaragen 
mit insgesamt 193 Stellplätzen sowie 
über 60 oberirdische Stellplätze. 149 
Wohnungen in den Häusern 1, 3, 4, 5, 6 
und 7 wurden als Eigentumswohnun-

gen verkauft, 34 Wohnungen (zwei bis 
vier Zimmer mit 54 - 108 m² Wohnflä-
che) verbleiben im Eigenbestand der 
Sozialbau (Haus 2) und wurden vermie-
tet. Bis auf Haus 1 sind bereits alle Häu-
ser vollständig bezogen.

Haus 2
Das langgestreckte Mehrfamilienhaus, 
das an der Kurve der Leutkircher Stra-
ße liegt, wurde in seiner Westhälfte im 
Juli 2023 fertiggestellt, die Wohnungen 
an die Mieter übergeben. Die Osthälfte 
folgte im Oktober 2023. Die Ausstat-
tung der insgesamt 34 Mietwohnungen 
entspricht dem qualitativ hohen Aus-
baustandard aller Eigentumswohnun-
gen auf der Funkenwiese. 

Haus 1
Die 22 Eigentumswohnungen von  
Haus 1 mit seiner südlich vorgelager-

ten, langgestreckten grünen Freifläche, 
das im östlichen Bereich durch eine 
herrliche Birkenallee flankiert wird, ist 
nun auch fast fertig. Die Fliesen-, Bö-
den- und Malerarbeiten sind ebenso 
wie Sanitär und Elektro im Innenbe-
reich abgeschlossen.
 
Die Außenanlagen (Terrassen, Wege, 
Begrünungen und Bepflanzungen) ste-
hen kurz vor der Vollendung. Noch im 
Dezember können die attraktiven Ei-
gentumswohnungen – vier Monate 
vor der vertraglich vereinbarten Be-
sitzübergabe – an ihre Käufer:innen 
übergeben werden.

Tiefgarage A
Ebenso vorzeitig fertiggestellt wurde 
die Tiefgarage A mit 106 Parkplätzen, 
die an die Häuser 1, 2, 3 und den West-
flügel von Haus 4 angeschlossen ist.

HAUS 1

HAUS 2
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Calgeerpark  "Gästehaus" Entwurf  Mitarbeiter- und Studentenwohnungen
Grundriss Erdgeschoss    I    M 1:200    I    21.06.2023

Die Anfang der 1970er Jahre 
erbaute Sozialbau-Parkga-
rage am Schwalbenweg mit 
107 Stellplätzen war wirt-
schaftlich und baulich ver-

braucht. Der Bedarf an Stellplätzen in 
Thingers rund um den Schwalbenweg 
ist jedoch hoch und deshalb wird die 
bestehende zweigeschossige Parkga-
rage durch ein neues, komfortables 
viergeschossiges Parkhaus an gleicher 
Stelle ersetzt. Gleich zu Beginn des 
Jahres startete Sozialbau mit den  
Abbrucharbeiten. Nach vollständiger 
Beseitigung und fachgerechter Ent-
sorgung wurde mit den Gründungs
arbeiten für das von Sozialbau neu 
geplante, viergeschossige Parkhaus 
begonnen. 

Vorgefertigte Bauteile sparen Zeit
Zunächst mussten Bohrpfähle, Win-
kelstützwände, Entwässerungen und 
Fundamente errichtet werden. Im 

Anschluss an die vorbereitenden Erd- 
und Gründungsarbeiten wurden zwei 
Treppenhäuser aus Betonfertigteilen 
erstellt, danach die als tragende Kon
struktion vorgefertigten, verzinkten 
Träger und Stützen auf die Baustelle 
geliefert und vor Ort passgenau mitei-
nander verschraubt, ehe die ebenfalls 
vorgefertigten Fahrbahnplatten auf 
die Stahlkonstruktion gelegt wurden. 
Die gesamte Montage der Stahlkon
struktion inklusive Fahrbahnebenen 
erfolgte in nur acht Wochen.

Zukunftsweisend und 
artenschutzkonform
Für den notwendigen Wetter- und 
Schallschutz sorgt eine Trapezblech-
fassade, die je nach Anforderung ge-
locht, geschlossen oder mit Lärm-
schutzlamellen versehen ist. Das Dach 
des Parkhauses wird begrünt und mit 
einer Photovoltaikanlage ausgestat-
tet. Der Elektromobilität wird mit der 

Errichtung von E-Ladeboxen Rech-
nung getragen. Aufgrund des natur-
nahen Standortes wurde schon in 
einer frühen Planungsphase ein ar-
tenschutzrechtliches Gutachten er-
stellt. Dieses gibt genau vor, wie der 
Landschaftsraum um das Parkhaus 
herum zu gestalten ist. Noch vor Inbe-
triebnahme werden die entsprechen-
den Wege und Zufahrten hergestellt. 
Ein Teil der Bepflanzung wird im kom-
menden Frühjahr realisiert.

Parken mit Chipkarte
Für den Zutritt zur Quartiersgarage 
mit ihren 203 Stellplätzen erhält jeder 
Parkberechtigte eine Chipkarte. Die 
Umsetzung der Baumaßnahme in nur 
acht Monaten war nur durch einen 
hohen Vorfertigungsgrad und die 
enge Abstimmung der Baufirma mit 
dem Bauherrn Sozialbau möglich.        

NEUE 
QUARTIERS-
GARAGE 
FÜR 
THINGERS 
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Neubau Haubensteigweg   I   Calgeerpark 
Mitarbeiter- und Studentenwohnungen   
mit 67 Wohneinheiten

Schnitt  B - B

24.08.2023Auf dem Grundstück des Calgeerparks am Hau-
bensteigweg in Kempten soll als abschließende 
Baumaßnahme das sogenannte „Gästehaus“ 
durch einen Neubau für Mitarbeiter des Klini-
kums Kempten sowie für Studierende der 

Hochschule ersetzt werden. Zuvor hatten eingehende 
Untersuchungen des seit Jahren ungenutzten Gästehauses 
ergeben, dass eine Nachnutzung aufgrund des Gebäude-
zustands und der Gebäudestruktur nicht sinnvoll ist.

Modulare Holzbauweise
Die aktuelle Planung sieht 49 Mitarbeiter- und 18 Studen-
tenappartements mit Größen zwischen 20 und 25 m² vor. 
Die Neubauabteilung der Sozialbau plant, die einzelnen 
Appartements in modularer Holzbauweise zu errichten. 
Durch einen hohen Vorfertigungsgrad ist es möglich, den 
vier- bis fünfgeschossigen Baukörper in kurzer Zeit zu er-
stellen. Die Wohnungen werden durch einen auf der Ost-
seite angeordneten Laubengang erschlossen. Der Lauben-
gang orientiert sich zum vielbefahrenen Adenauerring, 
während die Wohnungen über den ruhigen Innenhof be-
lichtet und belüftet werden. Jedes Appartement verfügt 
über zwei Fluchtwege und erfüllt damit die Anforderun-
gen an den Brandschutz.

Keine Keller nötig
Auf eine Unterkellerung wird verzichtet, da im nördlichen 
Erdgeschoss Nebenräume wie Fahrradraum oder Wasch-
raum vorhanden sein werden und jedes Appartement 
zudem vor der Eingangstür einen eigenen kleinen Ab
stellraum erhält. Der schlanke neue Baukörper fügt sich 
zwischen dem schützenswerten Baumbestand und den 
bestehenden Gebäuden perfekt ein. Für ein schlüssiges 
Gesamtbild ist auch die Fassade des Neubaus in Holz ge-
plant. Geparkt werden kann im nördlichen Bereich zwi-
schen den Bestandsgebäuden; die bisherige Zufahrt vom 
Haubensteigweg bleibt bestehen. 

Baubeginn für 2024 vorgesehen
Die Planung wurde zunächst als Bauvorbescheid bei der 
Stadt Kempten eingereicht und im September positiv be-
schieden. Das Baugesuch folgte im November. Bis Ende 
2023 soll feststehen mit welcher Firma der Holzmodulbau 
realisiert wird, damit das Gebäude im Jahr 2024 erstellt 
werden kann. 			                   		                   

Neubau für Klinikum-
Mitarbeiter und Studenten 
im Calgeerpark

GÄSTEHAUS CALGEERPARK
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JUBILARE

Auch  in diesem Jahr haben im September wieder 
drei junge, motivierte Menschen eine Ausbil-
dung im Bereich „Immobilienkaufmann/-frau“ 
bei Sozialbau begonnen. Zusammen mit unse-

rem zweiten Ausbildungsberuf (Fachinformatiker-System-
integration) stellen wir damit insgesamt elf Ausbildungs-
stellen. Die Ausbildung ist für unsere Mitarbeiter:innen 
bereits seit vielen Jahren eine Herzensangelegenheit, die 
Förderung des Nachwuchses hat hohe Priorität. So kommt 

es, dass Sozialbau zu den größten Ausbildungsbetrieben in 
Schwaben in der Immobilienbranche zählt und bereits 
mehrfach ausgezeichnet wurde.

Unsere drei Nachwuchskräfte, die sich bereits vor einem 
Jahr Gedanken über ihre berufliche Zukunft gemacht haben, 
berichten über ihre persönlichen Erfahrungen verbunden 
mit Tipps und Tricks für einen reibungslosen Bewerbungs-
ablauf.
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    Ausbildung bei
Sozialbau ist top 

„Über die Einladung zum Vorstellungs-
gespräch habe ich mich sehr gefreut. 
Die Bewerbungsgespräche finden im-
mer im September/Oktober des Vor-
jahres statt. Für die Vorbereitung hat 
es mir geholfen, mich vorab online und 
in verschiedenen Zeitschriften über 
Sozialbau und ihre Projekte zu infor-
mieren. Das Gespräch selbst war sehr 
angenehm und hat eine halbe Stunde 
gedauert, am Schluss konnte ich noch 
Fragen stellen. Durch den freundli-
chen Empfang wurde mir sofort meine 
anfängliche Aufregung genommen. Da 
die Zusage bald kam, konnte ich mich 
in aller Ruhe und konzentriert auf mei-
nen Schulabschluss vorbereiten und 
gleichzeitig auf meinen ersten Ar-
beitstag am 01.09.2023 freuen.

„Nach meinem Praktikum bei Sozialbau 
wollte ich mich dort unbedingt um einen 
Ausbildungsplatz zur Immobilienkauf-
frau bewerben. Der Bewerbungsschluss 
ist immer der 30.09. des Vorjahres. So 
konnte ich in den Sommerferien meine 
Bewerbungsunterlagen fertigstellen. Ich 
informierte mich vorab, was alles be-
nötigt wird, und erstellte ein Anschrei-
ben, einen Lebenslauf mit Foto und füg-
te mein Zeugnis aus der 9. Klasse sowie 
all meine Praktikumsbestätigungen 
hinzu. Praktisch war, dass ich die Un-
terlagen direkt per E-Mail zusenden 
konnte. Nach kurzer Zeit erhielt ich eine 
Eingangsbestätigung und anschließend 
die Einladung zum Bewerbungsge-
spräch“. 

AUSBILDUNG

Luisa Frick  
aus Kempten: 

Lucius Wohlfahrt  
aus Burgberg:Amelie Kartas  

aus Dietmannsried: 
Rudolf Prestel	  
Christine Herrmann 
Michael Specht	
Ernst Schiess	

60 
Jahre Mieter Annemarie Treffeisen

Sieglinde Puffer  
Edeltraud Riedel 
Josef und Thomas Kiechle
Erika und Herbert Neumann 
Sieglinde und Wolfgang Lieb	
Heidelinde und Dieter Wucherer	
Gerhard Kerner		   
Ingeborg und Siegfried Rothenberger	
Wilhelmine und Marcel Weiss	
Margarete Barmetle	
Adelheid Strauch	
Gerhard Stadler	
Aloisia Schrade		
Hermine und Adolf Ewinger	
Renate Zahor		
Birgit und Ulrich Meinel	
Thea und Bernhard Kaiser	
Inge	 Faust 

50Jahre Mieter 

MIETER
JUBILÄUMS

Wenn Beständigkeit zählt
In einer sich ständig wandelnden Welt, in der Flexibilität 
und Veränderung die Norm zu sein scheinen, gibt es eine 
bemerkenswerte Gruppe von Menschen, die seit Jahrzehn-
ten in ihren Mietwohnungen verweilen. Unsere langjähri-
gen Mieterinnen und Mieter haben es geschafft, eine selte-
ne Konstanz in ihrem Leben aufrechtzuerhalten, indem sie 
über 50 oder sogar 60 Jahre in genau einer Wohnung leben. 

Enge Verbundenheit …
Einer der bedeutendsten Aspekte des langjährigen Woh-
nens in ein- und denselben vier Wänden ist die enge Ver-
bundenheit mit der Nachbarschaft und Gemeinschaft. Sol-
che Mieter haben über die Jahre hinweg Beziehungen 
aufgebaut, Freundschaften geschlossen und sich aktiv am 
Leben in ihrer Nachbarschaft beteiligt. 

… und tiefe Wurzeln
Sie erinnern uns daran, dass Stabilität, Gemeinschaft und 
persönliche Bindungen von unschätzbarem Wert sind. In 
einer Welt, die oft von Veränderung und Mobilität geprägt 
ist, können wir viel von diesen Mieterinnen und Mietern  
lernen und ihre Erfahrungen als Anstoß nehmen, um un-
sere eigenen Wurzeln zu festigen und eine tiefere Verbin-
dung zu unserer Umgebung aufzubauen.

Herzlichen Dank
Als kleinen Dank für ihre langjährige Treue haben wir un-
seren Jubiläumsmietern einen Einkaufsgutschein über-
sandt und wünschen ihnen noch viele glückliche und ge-
sunde Jahre in der seit so vielen Jahren vertrauten Wohnung. 

„Auf der Allgäuer Lehrstellenbörse bin 
ich am Stand der Sozialbau auf den Aus-
bildungsberuf Immobilienkaufmann/-
frau aufmerksam geworden und habe 
dort bereits die ersten Informationen 
zum Ausbildungsablauf erhalten. In ei-
nem einwöchigen Schülerpraktikum in 
den Sommerferien 2022 konnte ich in 
die verschiedenen Abteilungen rein-
schnuppern, etwas über Ausbildungs-
inhalte und Tätigkeiten einer Immo
bilienkauf frau er fahren sowie die 
Mitarbeiter:innen persönlich kennenler-
nen. Da mir das Praktikum mega gefiel 
und ich sehr überrascht war, wie ab-
wechslungsreich und interessant die 
Aufgaben bei Sozialbau sind, war 
schnell klar: hier will ich meine Ausbil-
dung anfangen!“
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29.11.–22.12.2023  
Kemptener Weihnachtsmarkt auf 
dem Rathausplatz

02.12.2023  
Lange Einkaufsnacht in der 
Kemptener Innenstadtf 

05.12.2023 
St.-Nikolaus auf dem Kemptener 
Hildegardplatz

29.12.2023 
Bundesweite Eröffnung der 
Sternsingeraktion 2024 in der 
Basilika St. Lorenz, 11:00 Uhr
Unterstützt von Sozialbau

31.12.2023 
Traditioneller Silvesterlauf in 
Kempten, Start am Illerstadion

01.01.2024 
Festliches Neujahrskonzert in der 
Basilika St. Lorenz, 16:00 Uhr

03.02.2024  
Allgäuer Presseball in der bigBox 
Allgäu, Kempten 

10.02.2024 
Faschingsumzug der Faschings-
gilde Rottach ab 13:00 Uhr 	
durch die Innenstadt

17.-18.02.2024  
Allgäuer Altbautage 2024 in der 
bigBOX Allgäu

17.03.2024  
Frühlingskonzert der Münchner 
Symphoniker in der bigBOX 	
Allgäu, 19:00 Uhr

 

Änderungen vorbehalten! 

Weitere Veranstaltungshinweise 
im Internet unter
www.kempten.de

Stadtführungen: 
www.kempten-tourismus.de
E-Mail: fuehrungen@kempten-
tourismus.de sowie telefonisch 
unter 0831 960955-25 

WAS IST LOS  
IN KEMPTEN

Zum vierten Mal mit dabei
Nach der letzten Teilnahme im Jahr 
2019 konnte am Sonntag, den 23. Juli 
2023, endlich wieder ein Team der So-
zialbau an der 41. Allgäu Radrundfahrt 
des Radsportclubs Kempten teilneh-
men. Der RSC wies neun verschiedene, 
frei wählbare Kurse aus, davon absol-
vierte unser 14-köpfiges Team bei aller-
bestem Wetter Strecken von 66 bis 130 
Kilometer.

Sozialbau sponsert passendes Outfit 
Erfreulich war außerdem die abtei
lungsübergreifende Zusammensetzung 
des Teams. So waren neben Handwer-
kern und Hausmeistern auch Baulei-
ter und Verwalter vertreten. Darüber 
hinaus schlossen sich etliche Famili-
enangehörige dem Team an.

Gemeinsam konnten wir den 14. Platz 
in der Gruppenwertung erreichen und 
erhielten dafür einen Teampokal. 
Herzlichen Glückwunsch dem tollen 
Team und herzlichen Dank für die en-
gagierte Teilnahme!		          
 

ALLGÄU RUNDFAHRT

Für die Spielzeit 2023/2024 
verlosen wir unter unseren 
Wohnungsmietern und -ei-
gentümern 50 Theaterkarten 

für das Theater in Kempten (TiK). Sie 
wollen dabei sein? Senden Sie ihre 
Bewerbung bis 31.12.2023 an uns 
und mit ein bisschen Glück werden 
Sie per Losverfahren ausgewählt.

Die Gewinner erhalten Wertgutschei-
ne, die sie an der Theaterkasse (Haupt-
eingang des Theaters, Illerstraße), im 
Internet oder bei der Theater-Ticket
hotline gegen je zwei Platzkarten 
einlösen können. Dabei sind die Ge-
winner komplett frei in ihrer Wahl, 
welche Veranstaltung sie zwischen 

Januar und Dezember 2024 und wel-
che Platzkategorie sie auswählen. Die 
Wertgutscheine gelten für alle Veran-
staltungen des Theaters in Kempten 
– je nach Verfügbarkeit. Alle Termine 
und Infos finden Sie unter  
                 www.theaterinkempten.de.

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an: 
die Sozialbau  
Redaktion „Heimat neu leben“  
Allgäuer Straße 1  
87435 Kempten  
 
Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. (Das Gewinnspiel gilt 
ausschließlich für Mieter und Eigen-
tümer der Sozialbau). Viel Glück!

Ja, ich würde gerne  
2 Gratis-Theaterkarten gewinnen:

NAME/VORNAME

STRASSE/HAUSNUMMER

PLZ/ORT

TELEFON

GLÜCKSLOS
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WIR VERLOSEN 
THEATERKARTEN

14 
SOZIALBAU 

RADLER 
ERREICHEN 

PLATZ 14

V           ier Jahre nach der Einweihungsfeier der 
Sheddachhalle fand das erste eigene Fest 
der dortigen Bewohner:innen statt. Bei 
bestem spätsommerlichem Wetter trafen 
sich am 9. September „Ost- und West-Stra-
ße“ auf dem zentralen Vorplatz unter der 

luftigen Stahlkonstruktion.

Kinderleichte Organisation
Ein Organisationsteam hatte sich im Vorfeld schnell 
gefunden, leicht und unkompliziert koordinierte sich das 
Fest dann nahezu von selbst: Viele weitere Bewohner:in
nen boten Hilfe an und trugen etwas bei, bauten auf oder 
ab, sorgten für Musik im Hintergrund oder dekorierten 
den Platz. Sozialbau stellte Tische, Bänke und Sonnen-

schirme zur Verfügung und sponserte die Getränke. Je-
der brachte etwas zu essen mit, zwei Tische wurden mit 
den verschiedensten Leckereien gefüllt. 

Ein Meilenstein für gute Nachbarschaft
Ein buntes Fest für Jung und Alt: Nachbarn, die sich be-
reits kannten, (noch) unbekannte Gesichter, frisch Zuge-
zogene, „Sheddachhallen-Pioniere“, die seit Juni 2019 an 
Bord sind, und sogar einige „Ehemalige“ feierten fröhlich 
zusammen. Gute Nachbarschaft kann so einfach sein: 
Eine laue Nacht, ein geschützter Platz zum Feiern, lecke-
res Essen und Trinken, bekannte Gesichter treffen oder 
Nachbarn neu kennenlernen, Reden, Lachen, Mithelfen. 
Die Aufkleber mit den Vornamen fallen im Laufe des 
Abends ab … und werden auch gar nicht mehr benötigt.                  

In der Sheddachhalle 
wurde gefeiert



Bei welchem Projekt startet die Sozialbau mit dem Kreativquartier? 

— — — — — — — — —   — — — — — — — — — — 
Welches Wohnbauprojekt wurde im Stiftallmey pünktlich fertiggestellt?

— — — — — — — — — — —        
Wo feierten die Bewohner:innen ihr erstes eigenes Fest?

— — — — — — — — — — — — —     
Wie lautet das Motto im IWO?

— — — — — — — — — — — —     — — — — — — — — — — —     
Was ist in vollem Gange?

— — — — — — — — — — — — — — — — —   
Welches Material sorgt für schnellen Internetzugang?

— — — — — — — — — 

— — — — — — — — — — — —       
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Impressum

Für das Rätsel unserer 70. Ausgabe 
„Heimat neu leben“ wurde unter den 
vielen richtigen Einsendungen mit 
dem Lösungswort  „Wasser sparen 
fürs Klima“ Herr Dietmar Wolff als 
Gewinner ausgelost.

Unser Foto zeigt Herrn Wolff, der von 
Herrn Daniel Schlor (Teamleiter Woh-
nungseigentumsverwaltung) einen 
Essensgutschein im Wert von 50,- Euro 
überreicht bekam. Die Sozialbau 
gratuliert.                                

Auflösung des Rätsels  
unserer letzten Ausgabe

RÄTSELN SIE MIT!
Gewinnen Sie einen Essensgutschein im Wert  
von 50 Euro. Schreiben Sie das richtige Lösungswort  
auf eine Postkarte und schicken Sie diese bis zum  
31.01.2024 an: die Sozialbau, Redaktion Heimat neu Leben,  
Allgäuer Straße 1, 87435 Kempten. Unter allen richtigen  
Einsendungen entscheidet das Los. Viel Glück!

LÖSUNGSWORT

(Datenschutzhinweis: Die Verwendung 
und Speicherung Ihrer Daten ist  
beschränkt auf den Umfang, der zur 
ordnungsgemäßen Durchführung dieses  
Preisrätsels erforderlich ist.)

 

12 5

4 1

2 3

10 6

7

8

11 9


